r e , 


005 
| Stell en Marineverwaltung machen jetzt ihren 


eee 


N 


% WE 


Horace 


Sonnabend, 1 


8. Ma (Abend⸗Ausgabe. 


Zei 


Die „Danziger Zei * 
% Blas Ki 


M7295. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 inc 27 Uhr Na er d 0 
Berlin, 18. Mai. Fürſt Bismarck iſt heute 
Nachmittag um 1 Uhr nach Varzin abgereiſt. 
Paris, 18. Mai. Die „Agence Havas“ er- 
klärt alle Journal Mittheilungen über deutſch⸗ 
franzöſiſche Unterhandlungen als verfrüht. Thiers 
habe nur bei der deutſchen Regierung angefragt, 
ob dieſelbe zu früherer Räumung geneigt ſei gegen 
beſtimmte Zahlungen und beisndere Garantien, 
welche Frankreich gewähre. Hierauf ſei noch keine 
Erklärung Deutſchlands erfolgt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bi. n, 9 ai. Nach dem neueſten Bulletin 
über das Befinden der Erzherzogin Sophie verlief 
die Nacht ohne weſemliche Störung, das Fieber iſt 
gear Mattigkeitsgefühl mäßig. 

Chriſtiana, 17. Mai. Das Storthing nahm 
in ſeiner geſtrigen Sitzung das Budget für die 
Armee an, fügte aber dem betreffenden Beſchluſſe ein 
neues Mißtrauensvotum gegen die Regierung bei. 
Aus verſchiedenen Städten laufen Proteſte ein gegen 
die Adreſſe des Storthings. 

Verſailles, 17. Mai. Geſtern hat eine weitere 
Unterredung zwiſchen dem Präſidenten Thiers und 
dem deutſchen Botſchafter Graf Arnim ſtattgefunden. 
Wie die „Agence Havas“ le will, dürfte vor dem 
Schluſſe des Jahres die Aufnahme einer neuen An⸗ 
leihe zur Bezahlung des Reſtes der Kriegsentſchädi⸗ 
Nach nicht zu erwarten ſein. — Die Rente iſt nach 

achrichten, welche in parlamentariſchen Kreiſen cir⸗ 
culiren, unter denjenigen Werthpapieren, welche die 
Budgeteommiſſion zu beſteuern beantragt, nicht mit 
enthalten. 5 
Newyork, 16. Mai. „Herald“, „Tribune“ 
und „World“ eifern heftig gegen Grant's Annahme 
des engliſchen Vermittlungs⸗Vorſchlags; der Herald 
empfiehlt die Zurückweiſung des Vorſchlags, damit 
| die Ehre der Nation nicht beſchimpft werde. 
— 17. Mai. Die meiſten Zeitungen weiſen 
darauf hin, daß die Oppoſition der demokratiſchen 
und antigrant'ſchen Senatoren gegen den Zuſatzarti⸗ 
kel zum Alabamavertrage bedeutend im Nachlaſſen 
ſei und daß bei dem allgemeinen Wunſch einer Been⸗ 
digung der Frage eine zufriedenſtellende Erledigung 
der ganzen Angelegenheit kaum zweifelhaft ſei. — 
Mehrere regierungsfreundliche republikaniſche Con⸗ 
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winnt aber auch die Coalition der Demokraten und 

der regierungs feindlichen Republikaner an Boden. 
Mehrere demokratiſche Zeitungen ſprechen ſchon die 


aus, daß die demokratiſche Convention 
Candidaten 
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Erwartun g 
Greeley zum Präſidentſchafts⸗ 
| ernennen werde. 


Der Strike 

Bisher waren 
Zimmer» und andere 
weckmäßig 
eiſter zur 


der Marinebeamten. 
es nur Fabrikarbeiter, Maurer-, 
Handwerksgeſellen, welche es für 
er durch Arbeitseinſtellung ihre 
ewährung eines höheren Lohnes oder 
zur Abstellung anderer, gerechter oder ungerechter Be⸗ 
ſchwerden zu nöthigen. Andere Leute ſahen, oft mit 
Recht, bisweilen auch mit Unrecht, mit ſtrengem 
Tapel auf ein ſolches Vorgehen herab. Ja, in ge⸗ 
wiſſen Regionen hatte man für dies „plebejiſche“ 
Treiben nichts als ein vornehmes Naſerümpfen. 
Aber jegt ſcheint man auch in höheren Kreiſen die 
Sache ſchon mit anderen Augen anzusehen. Das 
Striken fängt unter Umſtänden ſogar an, faſhionabel 
u werden. Denn auch die höheren und, in ihrem 
die ſubalternen Civilbeamten der bisher 
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h Herr Marinerath fagen, wenn der 
ſtrilende Geſelle ibm ‚als ebene begrüßt. 
Aber iſt es denn wirklich etwas Anderes? Wollen 
die Herren denn nicht auch von ihrem neuen Brod⸗ 
herrn, nämlich von der Reichsgewalt, durch Eides⸗ 
verweigerung, alſo, wenn ſie einen Sinn haben, wenn 
irgend ein Zweck mit ihr erreicht werden ſoll, durch 
8 edrohte Arbeitseinſtellung zwingen, zwar nicht, 
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use annehmen, die wir ihm ſtellen. 5 
Is iben wir preußiſche Beamte, und der preußische 
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wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in 
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ſetz ſteht über dem Geſetze jedes einzelnen Staates, 
Belieben, ob Ihr unter den Bedingungen des 


nicht. Wollt ihr es aber nicht, nun 


wir darum doch nicht verpflichtet, für einen preußi⸗ 


ſchen Marinedienſt, der gar nicht mehr exiſtirt, Euch 


Grunde gegangen iſt, haben bekanntlich auch 
dem Vertrage ſtipulirten Berechtigungen wie Ver⸗ 
pflichtungen ihre Exiſtenz verloren. 

Gewiß, die preuziſche Regierung würde ſehr 
mit Unrecht ſo ſprechen, würde ſehr mit Unrecht auch 
ihrerſeits auf ihrem bloßen, nackten Rechte beſtehen; 
ja, ſie würde einen Act verwerflichſter Tyrannei aus⸗ 
üben, wenn die Marinebeamten für cee 
in den Reichsdienſt zu treten, mehr als ihren bloßen 
Schein, wenn eine wirkliche und wahre, d. h. wenn 
fie eine fittlihe Berechtigung, wenn fie ein ſchwer 
wiegendes und den ſittlichen Geboten nicht wider⸗ 
ſprechendes Intereſſe dafür anzuführen hätten. Aber 
eine Berechtigung oder ein Intereſſe ſolcher Art 
wiſſen ſie in keiner Weiſe aufzufinden. Gleichwohl 
kann mau ihnen nicht ſagen, daß ſie wider die menſch⸗ 
liche Natur und wider die Regel, nach welcher auch 
der allerkahlſte, der bloß rechnende Verſtand handelt, 
ohne irgend ein Intereſſe auf ihrem Rechte be⸗ 
275 ſollten, einzig und allein darum, weil es ihr 

echt iſt. 
In der That fühlen auch ſie zur Geltendmachung 
ihres Rechtes zwar nicht gerade durch ein ideales 
Intereſſe ſich veranlaßt, wie es ja auch die an ſich 
allerdings thörichte Furcht es wäre, als ob ſie im 
Dienſte des Reiches den Geboten ihres partikulariſtiſch 
preußiſchen Patriotismus zuwider handeln oder gar 
für eine an ſich ſelbſt ſchlechte und verwerfliche Sache 
eintreten müßten. Aber es ift doch immerhin nicht 
der blos rechthaberiſche Eigenſinn, ſondern auch ein 
Intereſſe, aber ein lediglich materielles, und noch 
dazu äußerſt winziges, um deſſentwillen fie. auf ihren 
Schein beſtehen. Nichts Anderes in der Welt, wie 
ſie ſchließlich ſelbſt eingeſtehen, beſtimmt ſie, den 
Uebertritt aus dem preußiſchen in den deutſchen 


a8 o den halben Euni- 
munalſteuern herangezogen werden zu dürfen“, dieſer 
aber nicht. Die deutſche Reichsgeſetzgebung möge 
ihnen nur ebenfalls dies Privilegium geben, und ihr 
ſo äußerſt zartes Rechtsgefühl wird ſich auch keinen 
Augenblick mehr verletzt fühlen; ſie werden dem 
Reiche dann den Eid leiſten, ganz wie er ihnen vor⸗ 
. wird. Wie materiell die Herren, wenigſtens 
ihr Fürſprecher in der „Magd. Ztg.“, fie faßt, geht 
daraus hervor, daß ſie, wie eben dieſer Fürſprecher 
ſagt, allerdings ihr „Staatsbeneficium auf Koſten 
der Gemeinden“ an ſich ſelbſt und ſtaatsrechtlich für 
verwerflich erachten, daß man „ihnen aber doch nicht 
die ſtaats rechtliche Schwärmerei zumuthen dürfe, 
daß fie ohne Noth auf dieſes Staats beneficium ver⸗ 
zichten ſollten.“ Nun, die „Noth“ wird da ſein, ſo⸗ 
bald die preußiſche Staatsregierung, wie ſie ja un⸗ 
möglich anders kann, ihr Nein geſprochen hat. 

Bei der Art und Weiſe, wie jetzt in vielen, 
vielleicht den meiſten Städten die directen Commu⸗ 
nalſteuern veranlagt werden, werden allerdings die⸗ 
jenigen, deren Einkommen ſich feiner vollen Höhe 
nach ohne Weiteres nachweiſen läßt, unverhältniß⸗ 
mäßig ſchwer betroffen. Aber immerhin haben die 
Beamten, ſo lange ſie nur von der Hälfte ihres amt⸗ 
lichen Einkommens beſteuert werden dürfen, noch im⸗ 
mer ein merkliches Vorrecht vor einer großen Anzahl 
ihrer Mitbürger. Auch bemerkt die „National⸗Zig.“ 
mit vollem Rechte und in Uebereinſtimmung mit dem, 
was auch wir aus dem Munde ehrenwerther Beam⸗ 
ten oft gehört haben, daß es mit der Würde eines 
Beamten in keiner Weiſe vereinbar ſei, wenn er, der 
vor Allen die Intereſſen des Gemeinweſens zu 
wahren hat, auch nur den Schein auf ſich ladet, als 
wolle er die öffentlichen Laſten nicht in gleichem Maße 
tragen, wie ſeine Mitbürger. 


Reichstag. 
24. Sitzung am 17. Mai. 
Entwurf einer Seemanns⸗Ordnun 
Rath 


und Hamburg 1870 eine ee 2 75 
utwurf. 


dieſer Seſſion zu Stande komme. Der Ent⸗ 
wurf differire in erheblichen Punkten von 
dem Handelsgeſetzbuche, was an und für 


ion. — Abg. Mosle e Plenarherathung. 


— Abg. Banks findet es abſolut verwerflich, daß 
der Entwurf die Verbindung von Adminiſtration 
und Juſtiz beibehalten, die ſonſt nirgend mehr exi⸗ 


„L. Daube und diezäger' ſche Buchhandl.; in Hannover: 


Marinedienſt zu verweigern, als weil jener ihnen 


tr Expedition (Retterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 


ehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemever 


beſteht, daß er ihnen alſo antwortet: Eurem Ver- ftire. Eine ſolche Verwaltungsjuſtiz führe zu den 
langen zu genügen, haben wir, auch wenn wir es ärgſten Ungerechtigkeiten. So dürfe z. B. ein ge⸗ 
wollten, durchaus keine Macht, denn das Reichsge⸗ miß 


handelter Matroſe nicht das Schiff verlaſſen, 
was ihm ſonſt auf keiner Marine der Welt verwehrt 


alfo auch des preußiſchen. Zwar ſteht es in Eurem ſei. Solche drakoniſche Beſtimmungen ſeien völlig 


nndthig bei dem Character der deutſchen Seeleute 


Reichsgeſetzes in den Reichsdienſt treten wollt oder und dienten nur dazu, gerade die beſten und tüchtig ⸗ 
fo find ften von ihnen der engliſchen Marine in die 


en 
u treiben. Doch ließen ſich mit einiger Zeit die 
irgſten Schäden aus der Vorlage ausmerzen; dazu 


doch Euer preußiſches Gehalt bis an Euer, Gott ſei aber Commiſſtonsberathung user nothwen⸗ 

gebe, recht ſpätes Lebensende, bezahlen. Denn wenn 

der Gegenſtand, auf den ein Vertrag ſich be bal zu 
alle in 


dig. Nachdem ſich noch die Abgg. Löwe, v. H. 
Freeden und Ruſſell in gleichem Sinne ausge 
prochen haben, wird die Niederſetzung einer Com⸗ 
niſſton von 14 Mitgliedern zur Berathung der Vor⸗ 
age beſchloſſen; derſelben wird zugleich das Geſetz 
iber die Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur 
Mitnahme hilfsbedürftiger Seeleute überwieſen. 
Das Haus geht hierauf zur weiteren Berathung 
es Reichshaushalts⸗Etats für 1873 über. 
Abg. Dr. Friſch fragt an, wie es mit der in Aus⸗ 
je geſtellten Unterſtützung der Beobachtung des 
874 ſtattfindenden Venus⸗Durchganges if. Präſ. 
Delbrück erwiedert, daß Vorbereitungen getroffen, 
edoch noch nicht die Koſtenrechnung aufgeftellt ſei. 
In Bezug auf die Erweiterung des deutſchen 
Conſulatweſens liegen zahlreiche Petitionen vor. 
jeber die Ernennung von Berufsconfuln in Italien 
zeferirt ß Kapp: Die Handelsbeziehungen 
wiſchen Italien und Deutſchland find ſehr lebhaft. 
Wir beziehen aus Italien Oel, Seide, Hanf und 
Schwefel und ſchicken ihm Manufacturwaaren, Glas, 
Porzellan, deſtillirte Getränke, Waffen. Unſer Im⸗ 
hort nach Italien betrug 1866: 7,444,496 Lires, 1870: 
12,917,314 Lires, darunter Baumwollengewebe 1866: 
266,724 Lires, 1870 ledoch 1,296,226 Lires; Wollen⸗ 
webe 1866: 906,271, 1870: 2,291,524 Lires; 
Tabac, der 1865 und 1866 noch gar nicht eingeführt 
wurde, 1870 über 1 Million Lires. Der Export 
aus Italien betrug 1866: 1,186,690 und 1870: 
4,474,302 Lires; darunter beiſpielsweiſe rohe 
Seide 1866: 406,342 und 1870: 705,835 Lires. 
Hat ſich ſo unſer Handel mit Italien in den 
letzten 4 Jahren faſt verdoppelt und theilweiſe ver⸗ 
dreifacht, ſo geſtalten ſich unſere Ausſichten für die 
977 noch viel günſtiger, vor allem durch die 
otthardbahn. Gegenüber dieſen günſtigen Ausſichten 
ſind aber unſere conſulariſchen Beziehungen noch 


N. e Unter unſeren 28 Conſuln 


einziger VBerufsconſul, während 
Großbritannien 2 General⸗ und 5 beſoldete Conſuln, 
Frankreich 5 General⸗ und 3 beſoldete Conſuln, 
Rußland 4 und 3, Spanien 1 und 5, die Türkei 
7 General⸗ und 2 beſoldete Conſuln unterhält. Um 
nun eine Reform auf dieſem Gebiete für Deutſch⸗ 
land herbeizuführen, find zwei Vorſchläge in der 
Commiſſion gemacht. Der eine geht dahin, die Wahl⸗ 
conſuln durch Berufsconſuln zu erſetzen, von denen der 
eine in Mailand, der andere in Mittelitalien, etwa in 
Livorno oder Florenz, der dritte in Neapel und der 
vierte in Sicilien domiziliren ſoll. Nach dem andern 
Vorſchlage ſollen wir die Wahlconſulu beibehalten, 
ſie aber einem beſoldeten Berufs⸗Generalconſul un⸗ 
terſtellen. Die Commiſſion empfiehlt, um zunächſt 
einen Anfang zu machen, 1 17 Die Errichtung 
eines Berufs⸗General⸗Conſulats in Rom. Eine wirk⸗ 
liche Reform unſeres Conſulardienſtes werden wir 
aber meiner Anſicht nach nicht durchführen können, 
ohne eine Erhöhung der Conſulargebühren, die ge- 
genwärtig unverhältnißmäßig niedrig gegriffen find. 
Amerika hat im Jahre 1871 einen Gewinn von 
171,000 Dollars aus ſeinen Conſulaten gezogen. 
Andere Staaten bringen die Hälfte ihrer Conſulats⸗ 
koſten durch die Gebühren auf, wir dagegen nur 8 
bis 10 Procent. — Abg. Löwe hält es für zweck⸗ 
mäßiger, den Generalconſul in Neapel, ſtatt in Rom 
anzuſtellen, wo bereits ein Geſandter ſei. Ebenſo 
wünſcht er, daß ftatt des neuen Berufsconſulats in Phi⸗ 
ladelphia ein ſolches in San Francisco errichtet 
werrde, wo bedeutend mehr Deutſche zu ſchützen ſeien. 
Abg. Schleiden ſchließt ſich dem letzteren Wunſche 
an. Bundes⸗Comm. v. Philipsborn: Die Intereſſen 
der Schifffahrt machten Berufsconſulate in Italien 
überhaupt nicht erforderlich und auch für den Han⸗ 
delsverkehr werde es im Allgemeinen genügen, durch 
andelsagenten, Commiſſarien und andere derartige 
rgane diejenigen Erkundigungen einzuziehen, welche 
erforderlich ſeien, die richtigen Wege zu finden. Für 
beſondere Fälle, wo diese Mittel nicht ausreichen 
oder wo es ſich darum handle, über beſtimmte han⸗ 
delspolitiſche Fragen Informationen einzuziehen, ſei 
es dagegen indicirt, der Geſandtſchaft in Rom einen 
mit dieſen Fragen vertrauten Fachmann zur Seite 
zu geben. England kam von ſeinem Syſtem der 
beſoldeten Berufsconſuln mehr und mehr zurück, 
und geht zu dem deutſchen Syſtem der Wahlconſu⸗ 
late über. Ein Berufsconſulat für Philadelphia ſei 
vorläufig nur in Vorſchlag gebracht, das Conſulat 
in San Francisco werde ohne Zweifel in den 
nächſten Etat aufgenommen werden. — Abg. 
Sonnemann weiſt zur Unterſtützung des Antrages 
in! Errichtung von Berufsconfulaten in Italien noch 
auf die Intereſſen des Geldmarktes hin. Sehr be⸗ 
deutende deutſche Capitalien ſeien in italieniſchen 
Eiſenbahn⸗ und Induſtriepapieren angelegt. Zur 
Juformation über die darauf bezüglichen 2 gr 
niſſe reichten die Wahlconſuln nicht aus, zumal ſie 
vielfach ſelbſt an den betreffenden Unternehmungen 
betheiligt ſeien, die Geſandtſchaft aber mehr von den 
kirchlichen und politiſchen als von den Handels⸗In⸗ 
tereſſen occupirt ſei. — Der Antrag ber Commiſſa⸗ 
rien wird hierauf mit großer Mojorität angen om⸗ 
men: „Die Errichtung von Berufs⸗Conſulaten in 
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ſtens ein Berufs-⸗General⸗Conſulat in Rom iu's 
Leben zu rufen.“ er 

Der Etat der außerordentlichen Ausgaben 
fordert zur Erwerbung des Palaſtes Caffarelli 
in Rom, welcher zugleich der archäologiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft gewidmet iſt, die Summe von 301,650 Ag, 
die Commiſſarien des Hauſes beantragen hierzu, den 
Reichskanzler aufzufordern: 1) auf die Umwandlung 
des archäologiſchen Inſtituts zu Rom in eine Reichs 
anſtalt mit einer angemeſſenen Dotirung bei Auf⸗ 
ftellung des Haushalts⸗Etats für 1874 Bedacht zu 
nehmen; 2) die Gründung einer Zweiganſtalt dieſes 
Inſtituts in Athen in's Auge zu faſſen und event. 
eine entſprechende Summe dafür in den Haushalts- 
Etat für 1874 aufzunehmen. — Abg. Kapp: Wäh⸗ 
rend die Franzoſen und Engländer erhebliche 
Mittel für wiſſenſchaftliche Exdeditionen und für 
Erwerbung von Kunſtſchätzen verwendeten und 
ſo den Ruhm ihrer Länder erhöhten, be⸗ 
ſchränkte ſich die Mitwirkung Deutſchlands auf 
die ſtille wiſſenſchaftliche Arbeit ſeiner Ge⸗ 
lehrten. Wenn die Ausbeute der literariſchen Schätze 
auch ziemlich erſchöpft ſei, ſo böten doch die Inſchrif⸗ 
ten antiler Denkmäler noch unermeßliches Material 
für die Thätigkeit unſerer Gelehrten, und um hier 
eine planmäßige Arbeit zu ermöglichen, bedürfe man 
eines gemeinſamen Mittelpunktes, wie er durch ein 
archäologiſches Inſtitut zu Athen gegeben wäre. 
Redner weiſt endlich noch auf die Bedeutung eines 
ſolchen wiſſenſchaftlichen Sammelpunktes für die 
deutſchen Architecten hin und ſpricht ſchließlich den 
Wunſch aus, auch die Marine, namentlich einzelne 
Kanonenboote unter der Leitung von Generalſtabs⸗ 
offizieren der wiſſenſchaftlichen Forſchung dienſtbar 
zu machen. (Beifall.) — Auf die Anfrage des Abg. 
Grf. Preyſing erklärt der Bundescomm. v. 
Bülow, der Palaſt gehöre theils der preußiſchen 
Krone, theils dem preußiſchen Staate. — Die Ans 
träge der Commiſion werden angenommen. 

Zum Etat der Poſtverwaltung liegt fol⸗ 

gender Antrag der Commiſſton vor, die Petition des 
Kaufmanns Ebel, z. Z. in Breslau, um Gehalts⸗ 
aufbeſſerung und Penſionsberechtigung der Poſt⸗ 
expediteure 1) ſoweit fie die Penſtonirung der Poſt⸗ 
expediteure betrifft, mit Rückſicht auf die Lage der 
neueſten Geſetzgebung für erledigt zu erklären, 2) in⸗ 
ſofern fie für dieſe Beamten eine Gehaltsverbeſſerung 
beantragt in Betreff derjenigen vollbeſchäftigten 
Poſtexpediteure, welche ihr Amt nicht als Nebenamt 
verwalten, ben Reichskanzler zur Erwägung für den 
Etat pro 1874 zu überweiſen. — Nachdem Abg. 
Overweg dieſen Antrag begründet hat, ſpricht Abg. 
Schmidt (Stettin) zu Tit. 1 des Etats (Porto) 
ſeine Befriedigung über die Verwaltung der Poſt aus 
und wünſcht nur noch eine Herabſetzung des Portos 
nach Central⸗ und Süd⸗Amerika. Zu Tit. 2 (Per⸗ 
ſonengeld) fragt Abg. Sombart, was aus der Pe⸗ 
tition geworden ſei, welche das Haus im November 
vorigen Jahres dem Reichskanzler zur Berückſichti⸗ 
gung überwieſen und welche gefordert habe, das au⸗ 
genblicklich giltige Meilenmaß in Kilometer zu ver⸗ 
wandeln. Präſident Delbrück erwidert, daß er, 
obgleich ihm der Zuſammenhang der Frage mit 
Tit. 2 des Poſtetats etwas unklar geblieben ſei (Hei⸗ 
terkeit), er doch gern bereit ſei, zu erklären, daß die 
Petition nach Einholung der Gutachten der einzel⸗ 
nen Regierungen nunmehr im bezüglichen Aus ſchuß 
des Bundesraths berathen werden. Auf eine An⸗ 
frage des Abg. Dernburg giebt Generalpoſtdirec⸗ 
tor Stephan eine Erläuterung des Inſtituls der 
Poſtſparkaſſen, der zufolge jede Poſtkaſſe verpflichtet 
ſein ſolle, die Spareinlagen anzunehmen und nach 
vierzehn Tagen etwa gegen Vergütung der Porto⸗ 
koſten und einer kleinen Proviſton an die Sparkaſſen 
abzuführen. Darauf beſchloß das Haus die Verta⸗ 
gung der Debatte. 
Präſident Simſon will die nächſte Sitzung auf 
morgen anberaumen. Lasker macht jedoch 
darauf aufmerkſam, daß ſchon jetzt das Haus nicht 
mehr beſchlußfähig ſei, es alſo ſchwerlich morgen 
fein werde. Darauf beraumt der Präſident die 
nächſte Sitzung auf Mittwoch an. 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. Mai. Das Comits für die 
Weſtpreußiſche Säcularfeier hat, wie wir be⸗ 
reits berichtet haben, bei Sr. Mai. dem Kaiſer in 
der Audienz, in welcher es die Einladung zu dem im 
September in Maxienburg zu veranſtaltenden Feſte 
vortrug, die freundlichſte Aufnahme gefunden. Geſtern 
wiederholte bei der Tafel im Schloſſe, zu welcher die 
Mitglieder des Comités eine Einladung erhalten 
hatten, der Kaiſer ſeine volle Zuſtimmung zu 
dem Unternehmen und ſagte nochmals feine Theil⸗ 
nahme an dem Feſte zu. Auch von dem Kronprinzen 
iſt das Comité am 14. d. M. in Potsdam empfangen 
und Se. Kaiſ. Hoheit erklärte ebenfalls, mit Freuden 
an dem Feſte Theil nehmen zu wollen und behielt 
die Mitglieder des Comités, nach eingehender Unter⸗ 
haltung mit denſelben, zur Tafel bei ſich. Von dem 
Fürften Reichskanzler wurden dieſelben mit einer 
Einladung zum Diner am 15, d. M. in Gemein⸗ 
ſchaft mit den in Berlin anweſenden weſtpreußiſchen 
Reichstags⸗Abgeordneten beehrt, bei welchem ſie 
Gelegenheit fanden, ſich der freudigen Annahme der 
Einladung zu dem Feſte zu verſichern. Am 26. d. M. 
wird das Comité wieder in Marienburg zuſammen⸗ 
treffen, um die einzuleitenden Arrangements an Ort 
und Stelle zu beſprechen. Wir dürfen hoffen, daß 
die Feier eine allgemeine, würdige und nationale 
werden wird. 

11 Berlin, 


17. Mai. Die Commiſſion zur 
Berathung des S 


chulze'ſchen Vereinsgeſetz⸗ 


Italien in Erwägung zu ziehen und zunächſt wenig-! entwurfes nahm heute die Debatte über § 1 des 


N 


— — — — — — — . —— — — — a 


Ein — auf dem Comtoir“ und als Petti in „Der 
Zigeuner“ ſein kurzes Gaſtſpiel. : 
8 ich n ir 8 adden , dort 1 — 
; f „Leiche eines etwa 14⸗jährigen Knaben, welche ſchon 
rns er geg, Werde gi. Die bargen im Mater een dale mas, Sion 
„ 1 en - 
Spt, Herrn Barodet, find ernfte Zwiſtigkeiten aus⸗ * Das geftern Abend ſtattgefundene Gewitter ent: 
gerochen. Der General ſcheint ſehr rückſichtslos lud ſich gegen? Uhr in dem Dorfe Müngenbapl in 
ayutreten. So fand er ſich am Sonnabend Nach- ſehr heftiger Welle. Der Blitz traf bie cheune des 
mtag um 2 Uhr im Stadthauſe mit zwei Adjutanten ala an Stettner, entzündete dieſelbe und legte fie in 
u einer Abtheilung Soldaten ein und durchſuchte] kurzer Zeit nebſt einem nahegelegenen Stall und einer 
de ganze Gebäude, ſogar die Keller, in höchſt eige⸗ fc 4 r En a en en mai be 
; f nell zur Ste 
ne Berfon. Die Gemeindebehörde verlangt Ge⸗ 2 3 e ae a 
bal und regneriſche Wetter, welches weiteren Umſichareifen des Feuers zu verhüten. 


das . * Marienburg, 18. März. In Folge einer von 
w: ſeit einigen Tagen haben, hat ſehr viel Schaden einer Anzabl Geſangsfreunde ergangenen Einladung fand 


azerichtet und die Ernte in vielen Gegenden in vorgeftern eine Verſammlung ſtatt, in welcher über 
Gabr gebracht Der Nachtfroſt hat die Hoffnungen die Gründung 5 Kleber für Mannergeſang be⸗ 
de Weinbauern von Beaugency gänzlich vernichtet. rathen wurde. Nach einer lebhaften Debatte wurde der 
Ilder Touraine haben die Gemüſe und Reben ſtark] neue Verein mit der Maßgabe conſtituirt, daß derſelbe 
getten und find in vielen Localitäten zu Grunde ſſich dem deutſchen Sängerbunde anſchließe und dadurch 
geangen Im Languedoc hat man ernſtliche Be⸗ die Berechtigung erlange, ſich an dem im Juli in 
füchtun n In Etampes hat der Froſt Alles ver, Elbing ſtattfindenden Sängerfeſte zu betheiligen. Die 
bt £ 3 d in Macon und Umgegend iſt ebenfalls] Direction hat Hr. Muſiklehrer Groß übernommen. 

fe ol Ader Elbing, 18. Mai. Die Stadtverordneten 


talien. lehnten in ihrer geſtrigen Sitzung den Antrag der 
Rom, 13. Mai. Correnti, der fleißige Un⸗ 


Elbinger „Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eiſen⸗ 

: Ir, P ber ’h babn- Material", ihnen die Parzelle Land, welche links = 
terichtsminiſter, bereitet neue Vorlagen über den von dem zum Güterſchuppen führenden Wege liegt, 
oligatoriſchen Schulunterricht. Man hat käuflich für den Preis von 7500 R zu überlaſſen, nach 
vebreitet, die Rechte habe ſich ihm in dieſer Anger zweiſtündiger, fehr eingehender Debatte, in geheimer 
lgenheit feindlich gezeigt, doch auch dies ift nicht] Abſtimmung mit 24 gegnn 18 Stimmen ab. 

— Geſtern Vormittag wollte ein Klempnerlehrling 
ungen wollen nichts weiter ſagen, als daß der Ge⸗ in Elb ing ſich mittelſt einer Winde von der Dachrinne 


Geſetzes von Neuem wieder auf. Abg. v. Kuſſer ow 
ſchlug eine Formulirung vor, wonach das Geſetz nur 
auf Gewerkvereine Anwendung haben ſolle. Abg. 
Leſſe machte den Gegenvorſchlag, den § 1 folgen⸗ 
dermaßen zu faſſen: „§ 1: Vereinigungen von unbe⸗ 
ſchränkter Mitgliederzahl zu einem in den Geſetzen 
nicht verbotenen Zwecke, erhalten die Rechte eines 
anerkannten Vereins nach Inhalt des gegenwärtigen 
Geſetzes unter den nachſtehenden Bedingungen. Die⸗ 
ſes Geſetz findet keine Anwendung: 1. auf die im 
deutſchen Sende Geste aufgeführten Handels⸗ 
und die erſicherungs⸗Geſellſchaften, ſowie auf die 
im Geſetze vom 4. Juli 1868 characteriſirten Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, überhaupt auf alle 
Vereinigungen, welche auf Erwerbs ⸗Gewinn oder 
einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet find; 
2. auf Vereine, welche politiſche oder religiöſe Zwecke 
verfolgen oder ihnen thatſächlich dienen, auf geiſt⸗ 
liche Orden und Geſellſchaften und religidfe Kör⸗ 
perſchaften jeder Art; 3) auf Vereine von Arbeitge⸗ 
bern und Arbeitern, welche nach ihren Satzungen 
oder thatſächlich ſich die Organiſation von Arbeits- 
ausfperrungen oder Einſtellungen (Strikes) zur aus⸗ 
ſchließlichen Aufgabe machen, ohne ſich an den zur 
Schlichtung der denſelben zu Grunde liegenden Streitig⸗ 
keiten dienenden Einigungs⸗oder Schiedsämter zu bethei⸗ 
ligen. Die Zulaſſung, das Verbot oder die Beſchrän⸗ 
kung von Vereinen, vom Standpunkte des öffent⸗ 
lichen Rechts wird durch das gegenwärtige Geſetz 
nicht berührt.“ Nach längerer Debatte acceptirte 
die Maforität der Commiſſion den Vorſchlag des 
Abg. Leſſe im Princip, behielt ſich aber vor, im wei⸗ 
teren 50 der Berathung des Geſetzes auf Einzel⸗ 
heiten deſſelben wieder zurückzukommen. Mit dieſer 
Annahme des $ 1 iſt für die Commiſſion die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, mit ihren Berathungen zu einem po⸗ 
ſitiven Reſultate zu gelangen. 

— Nach den getroffenen Dispoſitionen ſollte die 
diesjährige Sommererholung des Kaiſers 
ſchon Ende Mai beginnen. Die Taufe des lüngſt 
geborenen kronprinzlichen Kindes, welcher der Kaiſer 
beiwohnen will, war das erſte Hinderniß für die 
Ausführung der getroffenen Dispositionen. Die Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers mußte dadurch auf Anfang Juni 
vertagt werden. Dadurch, daß die wichtigen Fragen, 
die im Reichstage und im Landtage zur Erledigung 
gebracht werden ſollen, nicht in der erwarteten Friſt 
erledigt worden find, hat die Abreiſe des Kalſers 
nach Ems noch weiter hinaus bis in die Mitte Juni 
verſchoben werden müſſen. 

— Wie der „Spen. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſteht 
innerhalb der conſervativen Partei demnächſt 
eine Veränderung bevor. Die Partei iſt im Be⸗ 
griff, ſich auf Grund eines neuen Programms zu 
reorganiſiren, welches den politiſchen Umgeſtaltungen 
EN der letzten Jahre Rechnung trägt. — Innerhalb der befürchten, daß ſich darunter ſolche befinden, die 
N: andern kleineren Fractionen auf der rechten Seite Mitglieder feiner Familie blosſtellen können. Ein 
| und in der Mitte des Hauſes werden (bemfelben | Aubiffret war nämlich Senator, ein anderer Rath 
5 Blatte zufolge) die Stimmen immer zahlreicher, am Rechnungshofe, und der Schwiegervater des 
welche die jetzigen Fractionsſchranken als veraltet Herzogs war ſogar kaiſerlicher General⸗Einnehmer. 

aufzuheben und eine große Mittelpartei zu bilden Uebrigens ſollten die Legitimiſten und Orleaniſten 

; wünſchen. nicht zu ſehr über die Uebelſtände in der franzöſiſchen 

5 * Die „officielle“ Kreisordnungscommiſſion des Verwaltung ſchreien, denn wenn es wahr iſt, daß 

N . letzt endlich ſoweit in ihren Ar⸗ ein Theil der franzöſiſchen Beamten den Staat be⸗ 

eiten vorgeſchritten, daß ſie dieſelben bald nach ſtiehlt, fo bringen jene dagegen die unteren Beamten N 
Pfingſten beendigen kann. Ihre Beſchlüſſe ſind, wie faſt immer um ihre si; verdiente e da 

das vorherzuſehen war, unannehmbar. fie ſich, ihren Söhnen, Verwandten oder Günſtlingen 

* Die Bundesregierungen beabſichtigen dem alle hohen und guten Stellen zu verſchaffen ſuchen 
Reichstage im ee ein W beirefieoe > Ein⸗ und jo ch 1 gen, MR re ng As 
ei: ng einer sgewer „ vo tr i en. So verſu⸗ t der reiche 

e e — "oon Benol d' Azy, Viet Prspwen nt jept ber Reinrei 


Bekanntlich hatte der Herr Finanzminiſter von ' N 
N 9 5 Abſiht deren im 1 — — Wend lung, ſeinem Sohne die Stelle eines Directors der 
Colonien im Marine⸗Miniſterium zu verſchaffen, 


. und Herrn Michaud, den ſehr verdienſtvollen Unter» 


— Mehrere Blätter machen die Mittheilung, 
daß in den — der Reichspoſtverwaltung neuerdings Director der Colonjen, feiner Belohnung für lang ⸗ 
jährige Dienſte zu berauben. 


5 x tli i . 
je abgeſchloſſenen Be eagen namentlich auch in Paus dem Brivatbriefe einer in Paris 


denjenigen mit erreich, die Anwendung der ein⸗ N 
ala Far herne auch auf das lebenden deutſchen Dame wird uns gütigſt Fol ⸗ 
Groß herzogthum Luxemburg vereinbart ſei. Dieſe 
ie Mittheilung wird offizids dahin berichtigt, daß in 
1 ſämmtlichen erwähnten Verträgen die Ausdehnung 
; iener Erleichterungen auf den luxemburgiſchen Poſt⸗ 
EN bezirk erſt für den Zeitpunkt in Ausſicht genommen 
15 iſt, zu welchem die deutſche Reichs⸗Poſtverwaltung f 
den betreffenden fremden Poſtverwaltungen mitge⸗ 
ſbheilt haben wird, daß die bezüglichen a 
1 zwiſchen Deutſchland und Luxemburg zum Abſchluß 
gelangt find. 
— Der kürzlich in Dresden verſammelt geweſene 
Ausſchuß des deutſchen Journaliſtentages hat be⸗ 
1 ee den Reichskanzler in einer Petition aufzu⸗ 
h ordern, das Reichs⸗Preßgeſet vor feiner Be⸗ 
a rathung im Reichstage zu veröffe ntlichen. 
h — Dem Grafen Uſedom find, wie die „Krz.⸗ 
N Ztg.“ hört, für die einſtweilen proviſoriſche Leitung 
˖ der Königlichen Muſeen ſelbſtſtändigere Vefugniſſe, 
g namentlich in Bezug auf den Ankauf von Kunſtwer⸗ 
ken, eingeräumt worden, als fie nach dem bisherigen 
Statut dem General-⸗Director zuſtanden. 
3 Stuttgart, 17. Mai. Der neu ernannte 
Miniſter des Innern, v. Sick, iſt heute beeidigt. 
Der König hob in ſeiner Anſprache hervor, daß die 
bisherige loyale Thätigleit des Miniſters ſowie die 
Wirkſamkeit deſſelben in der Kammer ihm volles 
Vertrauen einflöße; vor Allem ſei die Pflege der 
volkswirthſchaftlichen Intereſſen des Landes und die 
Einführung der erforderlichen wichtigen Reformen 
auf dieſem Gebiete zu empfehlen. Der Miniſter 
ſprach darauf zunächſt ſeinen Dank für das Vertrauen 
des Königs aus und fügte hinzu, daß er ſeine in der 
Leitung des Staats bereits bewährten Collegen be⸗ 
ſonders um Entgegenkommen und Unterſtützung er⸗ 
ſuche, um mit ihnen den rechten Weg einheitlicher 
Thätigkeit gehen 3 (W. T.) 


eſterreich. 

Wien, 16. Mai. Der Club der Verfaſſungs⸗ 
partei des Reichsrathes verhandelte geſtern über 
die maſſenhafte Einwanderung der Jeſuiten nach 
Oeſterreich. Es wurde ein Comité gewählt, ‚um 
dieſe Frage zu prüfen. Der Antrag 5 Erlaß eines 
Geſetzes 1 18 des Jeſuitenordens 

elehnt. (! 
3 2 weden. 


Nach dem ſchwediſchen Militärbudget ſind 
die Ausgaben für die Armee von 9,627,720 ſchw. 
Role. im Jahr 1871 auf 14,736,239 Rdlr. im Jahr 
1873 geſtiegen. Für 1873 ſind im Budget im 
Ganzen 14,862,000 Rdlr. aufgeführt. Das Budget 
der Geruch iſt von 3,879,033 Role. im Jahre 
1871 auf 4,988,000 Rolr. im Jahre 1872 geftiegen, 
und für 1873 werden 7,168,300 Rdlr. gefordert. Es 
kommen dann noch die Koſten des Eintheilungsweſens 
oder etwa 5,408,567 Rolr. hinzu. Während alfo 
die Geſammtausgabe = 1871 ungefähr 19 Mill. 
betragen hat, wird diejenige für 1873 nach dem 


Budgetentwurf ungefähr die Summe von 27 Mill. 
Rolr. erreichen. (1 Role. = ca. 11% Gr) 
Frankreich. 

Paris, 5. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Commiſſion, welche mit den Capitulationen 
betraut iſt, wurde auch der Bericht über Sedan 
vorgetragen. In demſelben iſt u. A. geſagt, daß die 
Armee von Sedan 80,000 Mann ſtark und von 
260,000 Deutſchen eingeſchloſſen geweſen ſei, und 
daß die 80,000 Mann Franzoſen nicht einmal für 
einen Tag Lebensmittel gehabt hätten. Die Garni⸗ 
ſon von Sedan, die in Kriegszeiten 6000 Mann 
ſtark ſein ſoll, hatte nur 27 Artilleriſten. Die Com⸗ 
miſſion will ſich nächſten Donnerſtag verfammeln, 
um zu verlangen, daß General Wimpffen, welcher 
die Capitulation von Sedan unterzeichnete, vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werde. Sie will auch, daß alle 
Sedan betreffende Documente vor dem 20. Mai 
veröffentlicht werden. An dieſem Tage kommt näm⸗ 
lich die Interpellation Rouher's zur Discuſſion, und 
man will durch dieſe Veröffentlichung dem Bonapar⸗ 
tismus einen neuen, harten Streich verſetzen. Die 
Unterſuchung gegen Bazaine beginnt morgen. Der 
General Riviere, welcher mit derſelben betraut iſt, 
hat feine Wohnung im unteren Stockwerk des Hau⸗ 
ſes, in welchem Bazaine ſich als Gefangener aufhält. 
Was die Nachricht anbelangt, daß preußiſche Gene: 
rale als Zeugen vor dem Kriegsgerichte erſcheinen 
ſollen, ſo iſt dieſelbe nicht begründet. Man will 
Commiſſtonen abſenden, um die deutſchen Offiziere 
zu vernehmen, welche der Marſchall als Zeugen an⸗ 
ruft. Es ſcheint, daß die deutſche . 
bereiks ermächtigt hat. Neben der Affaire Bazaine 
ſind die politiſchen Kreiſe noch immer ſehr ſtark von 
der Interpellation Rouher's in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Thiers arbeitet eifrig an der Rede, die 
er bei dieſer Gelegenheit halten will. Er will Alles 
aufbieten, um dem Kaiſerreich den Gnadenſtoß zu 
verſetzen. Eine Deputation der Oberbeamten des 
Kriegs⸗Miniſteriums, welche am letzten Sonntag zu 
Thiers kam, um gegen die Inſinuationen des Her⸗ 
zogs von Audiffret zu proteſtiren, empfing dieſer 
ſehr kalt. „Ich begreife Sie nicht“, erwiderte Thiers 
auf ihre Klagen, „ich habe die Rede geleſen, und ich 
finde darin nichts, was Ihre Klagen motiviren könnte. 
Die Rede ſtellt nichts feſt, und ich bin erſtaunt über 
den Lärm, welchen man bei Gelegenheit dieſes 
Documents ſchlägt.“ Die Deputation wollte 
nur noch einige Bemerkungen machen, aber 
Thiers erwiderte: „Ich ſage es noch einmal, die Rede 
enthält nichts, und Ihre Proteſtationen find ohne 
Begründung“. Der Herzog Audiffret⸗Pasquier fol 
jedoch dem 21. Mai nicht ſo ruhig entgegenſehen. 
Wie es ſcheint, hat Rouher eine Anzahl von Docu⸗ 
menten in der Hand, und der Herzog mag vielleicht 


Oober, wenn die nicht für Deutſchland optirenden 
Fnzoſen ihre Heimath zu verlaſſen haben, fürchtet 
me große Aufregung.“ 


n 
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Seil fiel von der Kurbel und der Knabe ſtürzte aus 
der beträchtlichen Höhe auf das Straßenplaſter. Er 


glieder neu 10 bildender Vereine durch Aggregation 
reve vom 12. December v. $ zur Erz⸗ 


* daß m An nes die größte 
anf den dn One ö ern den bei ten 
auf dem Lande üblichen Gruß in deutſcher rem Apr = 


Landrathsamte bereits aufgeſtellten ſtatiſtiſchen ch⸗ 
weifungen über das Elementarſchulweſen ergeben, 
daß im Conitzer Kreiſe 13,709 ſchulpflichtige Kinder ſind, 
von denen 10,486 öffentliche Schulen beſuchen. 


Sultan ſprach über die bereits erzielten Reſultate a 
Zahl der Schulen beträgt auf dem Lande 87, die der 


ihnen ſo ſchlecht gegangen iſt. Es bleibt eben Jeder ſich in ſeiner Antwort mit Anerkennung aus, be⸗ 
b dauerte, daß der Zuſtand der Finanzen mit den Be⸗ 


iſt, auf der Defenſive zu bleiben. Wir wählen mit 
der größten Vorſicht unſeren Umgang außer unſerem 
ſehr zuſammengeſchmolzenen deutſchen Kreiſe. Viele D 
Angehörige fremder Nationen ſcheuen ſich ſogar, ſich anzig, den 18. Mai. 40815 
durch den Verkehr mit Deutſchen in den Augen der 2 He een: Sat ein 

Pariſer zu compromittiren. Es iſt nämlich ſchon] Elifabe bat letzt e ee, und | Lebrergehalter find indeß ſehr niedrig bemeſſen; denn 
vorgekommen, daß Franzoſen der Dame des Hauſes wurde, d > Magiſtrats v 5 Lehrer beziehen ein Einkommen von 120 bis 150 % 
erklärt, fie würden ihren Salon verlaſſen, wenn ſie] wird unter der Aufſicht des 2 1 Beſtim er“ 16 ein Eintommen von 150 bis 180 R, 2 ein Ein 
einen Deutſchen empfinge. Und fie mußte nach⸗ waltet werben. a. an Rn beſ Hollen. ß 

geben. Wir empfangen alſo bei uns; da find wir] Arme von 5 dr nentgelill er 77 enem 200 bis 225 4, 15 ein Einkommen von 225 bis 250, 
wenigſtens ſicher, daß uns nichts Unangenehmes ge⸗ Ruf aufaunehmen nn 5 8 90 A 8 gegen |5 ein Eintommen von 250 bis 300.%, 3 ein Einkommen 
ſchieht. Sie können ſich aber denken, wie ungemüth⸗ ee und ihnen Wohnung und Geldſpenden zu 400% e 1 . be een e von 30 
lues das Hlcs berühre, ach die Erfahrungen, dle gewäß⸗ In der Petitlons⸗Commiſſion des Rei wieder ca. 100 Auswanderer die Reise ach Amerika 
wir an früher uns Naheſtehenden machen, ſind uner⸗ ine Petition B eichstags - 

quicklich, v. TH—8 (ein Wiener Maler und feine | wurde 2 2 ae eieluh geiat, die von den 
Gem). fehen wir gas niht; fie find fuchibare| Aabekesn an mar und benmedtn Lan, gt Danzig 
Preußenfeinde und wir ſtanden ſchon zur Kriegszeit Arbeitslobnes zu erſtreben. Der Ne de a 
in Baden-Baden ſehr kühl. Den Maler T. 5 Fe 
wir zufällig. Als Elſäſſer haßt er die Deutſchen 
doppelt. Er verſprach mir hoch und thener, Fr. G. L., 
der er nie eindebenszeichen über den Tod ihres Mannes, 
der doch ſein beſter eben und Studiengenoſſe 
war, gegeben, zu ſchreiben, that es aber doch nicht. 
Garſtig ſinde ich es, wenn nationaler Groll ſo tief 
in freundſchaftliche Beziehungen greift; wir Deutſchen 
denken und fühlen anders. Bir gehen viel in's 
Theater, täglich ſpazieren, von 5—7, obſchon der 
Mai kalt und regneriſch iſt. Mein Mann ift über 
und über beſchäftigt; ich habe ein großes Bild ange⸗[Ordn gr Überzugeben, well es nicht Sache des 
fangen a 1 5 einen deutſchen . mit den Lohnverhältniſſen der Arbeiter zu 
der zu ſeiner Frau und ſeinen zwei Kindern heim⸗ r 

kommt, lebensgroßes er Man hat ie eine Die für den 2. Bfingffeiertag angeordnet gewe⸗ 
preußiſche Landwehruniform von Rheims geſchickt, der 

Gewehr und Alles in grobem Zeug eingenäht. Als 
wahre Contrebande wurde es mir mit der größten 
Heimlichkeit von der Botſchaft in's Haus geſchickt. 
Mein Modell iſt ein franzöſiſcher Soldat geweſen 
und Gefangener in Königsberg. Sein Patriotismus 
ſträubt ſich nicht dagegen, gutwillig den ganzen deut⸗ 
ſchen Soldaten anzuziehen. Ich riskire aber bei den 
Franzoſen, die überall Spione wittern, in den Ver⸗ 
dacht zu kommen, ein ſolch gräßliches Individium in 
meinem Atelier zu verſtecken. Wenn es mit der an⸗ 
gedrohten Revauche losginge, möchte ich keine Spur 
mehr von all dem im Hauſe haben. Die Option 
in Elſaß und Lothringen erbittert furchtbar und im 


. 
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aus dem Kloſter Jacobsdorf —; 2 derſelben kommen 
zur Garde und 1 zu den Ulanen. Könnten nicht ſämmt⸗ 


Königsberg, 18. Mai. der letzten Stadtver⸗ 
denen gleich ſeien, die von Privat⸗Unternehmern ordneten⸗Verſammlung gab der Magiſtrat Nachricht von 


den. Der Lohn ſte 

vier Klaſſenſtufen, in welcher der Arbeitslohn dort zur Gehalts zu beſteuern. Das Obertribunal hat bekannt⸗ 

Vertheilung gelange, ſtelle die Werft⸗Verwaltung ſeſt. lich, wie früher mitgetheilt, den Magiſtrat verurtheilt, 

Die Commiſſion beſchloß auf Antrag des Correferenten an die Kläger die in den letzten beiden Jahren zu viel 

Dr, Müller (Görlitz), über die Petition zur 165 erhobene Steuer Ve. ag len und die Koſten zur 
5 A 


% „ a ET, 


. Üͤ ü wh N N, ey 
— 


let 


urüdaugemähren ; 2 für 1872 eine neue Steuerverans 
n Bezug auf die Beamten unter n Sabre 


worden. 
* Der am Montag auf dem Legethorba nhof ver⸗ 3) Bei dem Abgeordnetenhauſe darum zu petitioniren, 
ungen Steuer, Inspector Pine Sms em ir über daß ein Geſetz erlafien werde, wonach die Beamten 
welchen die irrthümliche Notiz durch dle Blätter ging, 3 
daß er auf dem Transport nach dem ftäbtiichen Laza⸗ nach der Kreisſteuer Ordnung keine Privilegien mehr 
reih verſtorben ſei, iſt noch am Leben und die Aerzte ſtatihaft ſeien. Der Unterſchied zwiſchen Beamten und 
ho en, ihm wenigſtens noch das eine Bein erhalten zu 
önnen; das zweite hat bereits amputirt werden müflen. |t 


Trotz der großen Schwäche des Kranken iſt Ausſicht 

auf deſſen Adern eng 5 — Jener alſo beinahe das Vierfache deſſen, welches — — 
Im Selonkeſchen Etabliſſement eröffnet | Und der für die biefige Commune durch das Obertribu⸗ 

Herr Otto v. Fielitz, erſter Komiker am Hoftheater in geführte Ausfall betrage 4 bis 

n 


St. Petersburg, heute Abend als Hausknecht Serge 


B ͥ mm 3m » ̃ꝛ =m. y . . . ... 
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23½4, M n Gd., mit Faß 23 % bez., Mai⸗Juni 23 N 
Ra Gb. Juni⸗Juli 23 9%: bez. und Gd., Jil Ange 


, Dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Melborn in Kö⸗ und Roggen loco geſchäftslos alt. — 
nett iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen 8 de en 2 — 15 Et 8 5 


en. 62 Br., 161 Gd, er Juni⸗Juli 12724. 2000 in fi 
7 — Der Magiſtrat zu Königsberg hat noch] Ml. Banco 161 Br., 160 Gd li l. Sede Je bol. 4 des und Sb. age 
D 77 57 „A t 1277 2 3 2 1 
Fiergellen zu beſetzen, und fordert 2000 in Mart Beo. 160 Br., 155 da. ee 3% Reg er a S a AR RL iu. Fe eungs Wrede: Birken 


it hrere Nachtwa 
Eiſorgungsberechtigte Militairs auf, bei Eins ber⸗October 12724. 2000% in Mk. B 2 
chung ihrer Zeugniſſe ſich dazu zu melden. Traurig — Roggen e Mai⸗Juni 104 Br. 10 Ob 92 Jun 
ingt hierbei aber die Verheſßung, daß das Gehalt Juli 104 Br. 103 Gd. Jr Juli⸗Auguſt 104 Br. 
“ den 6 Sommermonaten 9 und in den 6 Winter | 103 Gd., Pe September:Öctober 104 Br., 103 Gd. — 
lonaten 11 4 beträgt. 5 Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — Rübol behauptet, loco 
3 Der Kreistag des Kreiſes Memel bat he⸗ 24, „er Mai 22%, der October 234. — Spiritus matt, 
Aloſſen, die Koften für das zum Bau der Eiſenbahn er 100 Litre 100 2% der Mai 19, Yr Mai Juni 
. blberderliche Land durch Ausgabe von Kreis⸗Obligationen 19, Ne Juni⸗Juli 194, ‘Ne Juli⸗Auguſt 193 preuß. 
is zur Höhe von 80,000 Kg. aufzubringen. Thaler. — Kaffee animirt, Umſatz 5000 Sack. — 
= Gumbinnen, 17. Mai. In der Gegend bei] betroleum flau, Standard white loco 113 Br. 118 Gd., 
AKuſſiſch⸗Romaniſchlen hat am 9. d. M. ein Schmugg⸗ zer Mai Il} d., Pre Auguſt⸗Dezember 124 Gd. — 
lergefecht ſtattgefunden, bei welchem der Losmann] Wetter: Sich aufklärend. 
Mix Leckſchas aus Kurpen, Kreiſes Heydelrug, der die Bremen, 17. Mai. Petroleum geſchäſtslos, Stan⸗ 
den letzten Kriege 1866 und 1870/71 unperwundet] dacd white loco 58. 
mitgemacht hat, erſchoſſen worden iſt. (P. L. 3) Amſterdam, 17. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
i Lötzen, 16. Mai. Schon vor einiger Zeit hat im 1 . Weizen unverändert. Roggen loco flau, 9. 


Jorfe Kaßinnen ein Ehemann feine Frau, weil a 
ute — war, erſchlagen, neueuerdings babe in Ze Rüböl loco 9 Herbſt 40%, Yır Mai 1873 


Dctbr. 744 bz. — Roggen loco der 1000 Kilog:. 
51—57 & nach Qualität gef., 52-554 nach Qual. 
bz., e Mai Jun h bz., Yr Mai⸗Juni 531 — 542 
+ K bz., der Juni⸗Juli ge Sur 
Auguſt 531 —-3—4-4 ½ bz, der Sept.⸗Oct. 53—52 — 
54-4 a bz 


60% nach Qual. — Hafer loco r 1000 Kilogramm 
42—51f & nach Qualität. — Erbſen loco er 1000 
Kilogramm Kochwaare 51-57 & nach Qualität, Futter⸗ 
waare 47—51 & nach Qualität. — Xeinöl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 25 % — Rüböl der 100 Ktlogr. 
loco o. Faß 265 ., Yr Mai 3264-254 % bz., 
zur Mai⸗Juni 22 Ar bz., der Juni-Juli do., „r 
Seplbr.⸗Octbr. 238123 . bz., er Oetbr.⸗Novbr. do., 
ger früherer Verſchlüſſe und Ankäufe in Folge der er: Novbr.⸗Decbr. do. — Spiritus 100 Luer & 100 


n 


Alrchdorfe Milten, Lötzen ſchen Kreiſes, 393. — Wetter: Bew 
0 5 — zwei Knechte London, 17. Mai, [&etreibemartt) ech 


; bericht.) Für Weizen und Mehl b timmung. — 
Bromberg, 17. Mai. Zu dem heute Bormittags Gerſte eher at Andere. le 3 na. € 


r don hier nach Berlin abgelaſſenen Extra⸗Verg nü⸗ a 
En ß 
ö . 2 uarters. — Wetter: Starker Regen. 
1 — 15. — er Königl. Depierung zu Bromberg London, 17. Mai. Schluß Gon rſe.] Conſols 
det dem erſten tgermeiiter Boie zu Bromberg die 93. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
enehmigung ane Eintritt in den Auſſichtsrath der 523. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Jer 1882 0 


den Brennereiinipector ermordet. 


Iftdeutſchen Wechsler⸗Vereinsbank nicht ertheilt i * Tonne zurückgegangen und bezahlte man zuletzt 
rr. T... IEBE ne BEN de I 
1 8 G 8 „ hellbun 5 € 5 5 r z., r Sept. ⸗Oct. 106- . 

| ermiſchtes 6.% Türken de 1869 61. Silber 60 J. Wechſelnotirungen: alaig 127/8, 120. 823, 83% a en 1 755 ehl. Weben No. 0 114-105 ½, Nr. 0 u. 1 


„Berlin, 17. Mai. Die Affaire des Kaſſendiener] Berlin 6,26. Hamburg 3 M. 13 Mt. 114 Sh. Frank⸗ 
Albrecht, der beianntlich einem biefigen Bankhauſe furt a. M. 120}, Wien 11 K G2 Kr aris 25,72 
uit 30,000 % durchging 8 erſt nach Monatsfrist mit | Petersburg 313. 2 3 X 

dem größten Theil des Geldes wieder eingefangen wurde, Liverpool, 17. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
dat heute vor dem Criminalgericht ihren Abſchluß er: bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 

halten. Der Gerichtshof verurtheilte Albrecht * 4 und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 11, 
hren, feinen Sohn (dem er 10,000 A abgegeben) und | mibdling amerkkaniſche 113, fair Dhollerab 7, mind: 
inen Schwiegerſohn (der 5000 von dem Raube ling fair Dhollereb 73, good middling Dbollerah 6}, 

Abhalten) zu je 2 Jahren Gefängniß. middl. Dhollerah 67, Bengal 5%, New fair Oomra 

— Ein jüngſter — der General⸗Intendanz der 84, good fair Oomra 88, Wernam 10%, Smyrna 83, 

bo be dere N Sea 1 Aue er 1 8 Cap 8 l. us Dhollerah April⸗Mal⸗Verſchiffung via 
n der nächſten Seſſion aufzutreten ablehnen Jad. Ruhig. 

0 ’ 5 Liverpool, 17. April. (Getreidemarkt.) Weizen 204 


ntwortet worden. ol 
 Mülbeim a. d. Rubr, 14. Mal. So eben durch- 2, Mals 6d billiger, Mebl matt. f 
All unſere Stadt die Schreckenskunde, daß die Balken- 3 85 arne, 17. Mai, (Sylun-Gourfe) 3% Rente 
lage eines Lehrſaals der vor drei Jahren neu er⸗ „ Neueſte 5% Anleihe 87,80. Anleihe Morgan 
bauten Bürgerſchule eingeſtürzt und Lehrer und Tab 00. Italien iſche 5% Rente 68,67. Italieniſche 
Ander mit ſämmilichen Utenfilien ins Souterrain ger 8 atB-Obligationen 482, 50. era (geſt.) 810, 00. | 3 
kürzt find. Die Nachricht in leider in ihrem ganzen Um: Keen iſche Giienbahn-Actien 50. Lombardiſche 


fan ich ! icht 257,50. Türken de 1865 53, 65. Türk 
5 1 De jedoch Gott fei Dank! das Unglück nich de 1869 310,00. % Wereinigte Staaten .. 1 55 


: „Hals man befürchten mußte. Es waren 
die lammiiſchen Kinder der ganzen Schule, etwa 300, (ungeſt.) 103,00, Türkenlooſe 168, 50. Franzoſen neue 
n Einem Lehrſaal verſammelt, weil dort ein Akrobat 770,00. Träge. 


. Regulitungspreis für 126% bunt lieferbar 83, 827, 
825 > 2 an Lieferung Mai 85, 84 31 


Juni⸗ Juli 824, 81, 80, 794, 78“, 785 , 
et 1 1 9180 4 1 85 , der Juli⸗ 
le Noche debt glechfals jede A 

r Roggen fehlte gleichfalls jede Anregung von | Be 
außerhalb und konnten ar ca. 300 Sea meiſtens mit Faß loco 133 , der Mai 13-124 M bz., Yr 


Schiffs liſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Mai. Wind: S. 
Geſegelt: Jürgens, Nicolaus, London; Sher⸗ 
wood, 5 Siſters, Newcaſtle; beide mit Getreide. — 
Meſtermann, Otto und Frida; Kromann, Pröven; 
beide nach Randers mit Getreide. 
Den 18. Mat. Wind: N. 
Geſegelt: Duncan, Hesperus (SD.), London, 
Getreide. 
Angekommen: Linklater, Waſtdale (SD.), Stet⸗ 
tin, leer. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin. Güter. 
Roberts, Ellen Roberts, Stettin, Kallſteine. — Stiehl, 
Guſtaf Waſa (SD.), Hull, Kohlen. 
Ankommend: 1 Schooner. 1 
Thorn, 17. Mai. — Waſſerſtand: 2 Fuß 4 Zoll. 
Wind: S. — Wetter: freundlich. 


Elbing, 17. Mai. (N. E. Anz.) Bezahlt i 1000 
Kilogramm: Weizen, hellbunt, 8% 814, hoch⸗ 
ms ſtark beſetzt, 13186. 76% 2: — Roggen 117, 12182, 


Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek: Behlke, Toeplitz, 
Soda. — Arendt, derſ. do. 5 
Bon Danzig nach Warſchau: Tietz, Dauben u. 
Co., Steinkohlen. — Ulawski, dieſ., do. 
Stromab: A. N. 
Benſch, Leiſer, Thorn, Danzig, 1679 65 Weiz. 
Gillert, Leiſer, do., do., Goldſchmidts S., 1332 10 do. 
Fried, Gebr. Tonnen, Araszow, Bromberg, Gebr. 
Tonnen, 50 St. w. 9 5 


Bein mu „17. Mai. (v. Bortattus u. Grothe.) 
— In wenigen Tagen werden es 100 Jahre, daß Raffinirtes, Type weiß, loco 443 bez. und Br 2 De 5.10.96 Br. 1000 108 Se be, Dune lh 
| IR: = 
FBeslar einſchreiben ließ. Zur Erinnerung daran wird ! 3 entems 
“ wacht auf dem denden Maste eine Büſte Goethe's 22— DEE — — Dezember 483 Br. — Zeit, 
e ace Welte) feiner Butertabt gehe b q, dals Danger Börse 1. n 8 Stand, geen Kati, 5 2002 St w. 9, 9 Tr. 
— Aus Neapel vom 13. Mai wird der „Krzitg.“ * 12204. 58%, 129/2302, 584 Pr, 124,256. 593 r bez.] Obrenträger, Donn, Dätrytol, Danzig, 2310 St. w. 5. 
feihrieben: Die ölusen nörblid der veſeos, welche DIR one von 2000 K ſchwache Raufluit, |- In 17 ige Mair: m 56 190 25. herr, 80 (. Pech, 800 Giienbahn 
ich den Aſchenregen der Eruption vom 26. bis 29 gen, & PA 288 au 8 
585 „ Ufer, 0 „ D., 
t. 


I M. meilenweit ſo ſehr beſchädigt wurden, d kein fein glaſig und weiß 127-132 % 83-86 Br. Gd., f 7 687 St. h. H., 594 
/f Blatt dieſer Pflanzungen erhalten Sieh benlhnen (don 8 5 175 „81.85 2 50 Gade Ya . g 5 5 85 St. w. H., 52 L. Faßh., 1480 Eiſenbahnſchw. 4 Tr. 
muse. begrünen, in beben fr te Regen» | ? en. 9 „ 80 83 „ 774-85 .% 587 Sr. dr Octbr.⸗Novbr. 59 Gr — 583 * Hauſer, Hauſer, Dzikow. Stettin, 3650 St. w., H., 
gie ihre ieder elebung in hohem aße beſchleunigt roth r 128.1317 * En * bezahlt. Gd. — Gerſte Jr 35 Kilo wenig Umſatz, loco große St. Felgenh., 11,090 Schock Bandſtöcke, 5 Tr. 
Uben. F ge P 3 Gr Br., 44 & bez., Heine 45—50 Br Br., 40 Zucker, Zucker, Ulanow. Marienburg, 3062 St. w. H. 5 Tr. 
e De ber — Hafer pe 25 Rilo a faft 2 Aeteorologiſcht Beobachtungen. 


Termine nominell, loco 24—31 Br., 


Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. ur enn Tür Lee 8 vu Dt oh 
0 in. Gd d Pen i 


Berlin, 18. Mal. Angelommen 3 Uhr 30 ü „Junk Gd. bez, fein 281 e ber, dir Mai-Juni 281 J Br. 28 
EN 06551 827 oa be und Gba Ju gag 71 A 3. und 70 Ir Br 2 ee eee 8 8 Be a | ind uud Better. 
izen Mai 86 | 84% Wſtp. 8½ % Pfb. 994 8 92 Gd., Sept.⸗Oct. 77 R Br., 76 & Gd. 73 = 28 65 Sr. bez, aue 70—85 Ar: Br., 5 Par. Linien. . 
en e Be e ee 99% 995% Rongen loco der Tonne von 20008 flau, Alle ruhig” ſoco 65.70 b., 66 . 4 ber 17 4 32233 | +160 S, lebhaft bel n. H., Nm. pez. 
A eher 4% 54%] de 5% de. 104% 101 ur a. un. 2 d 7er 45 Rilo geiüäftslos, zero 45-55 Br. 10 5 1 7108 Fit Kan, e e Mar 
ni⸗Julli 54% 54% Lombarden.. | 1184/81 117% ländiſcher 52 „ie 120 lieferbar 51 ., in — Buchweizen Ne 35 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 12 333,76 132,9 Oeſtlich, do. do. 

Bent e. 53% 53 Bramoten, gef. 35 2220 ic Alegerung für 1204, „e. Mal Juni 491 Re en 8 Te 1 wanne 8210 — PPP EZ EN, 
etr mänjer 8 d., Juni⸗ — 90 ’ ez. , mitte — : : 11 
‚di! 200 13 * Ameritaner uns| 900% 90% bnd. SIR l be eee 25 ug 85 4 5 —Aubſen re 36 Alle Auen 1. bgang der Eisenbahnzüge 

böl loco 26 Italiener. 66%8 67, erb ſen loco ue Tonne von 200084, weiße Futter⸗ Want, 1athe 18 —33 1 rg = ie = Br. kunft ben Berlin 3: Born.) 3.10 Ram) 8.88 bds. 


ir. feſt, Türken ( ) 51¾ 51 443 & bezahlt. 
Saat. Pa — u 15 Deſter Silberrente 649/81 64% Lupknen de Tonne von 2000 / loco gelbe 40 K bez. 
8 ept.⸗ Oct. 1070 103 Auf. Banknoten. 8248) 82 [Petroleum loco r 100% ab Neufahrwaſſer 6 & bez 
r. 44% conſ. 9156 91 Defter. Banknoten, 89% 89°/8 Steinkohlen Ne 40 Hectoliter ab Neutabrwafier, in 
Pr. Staatsſchldſ. Ba 3 ce Lond. 6.21% 6.218 e doppelt geſiebte Nußkohlen 244 3 bez. 
gier Wechſel 792. ſchottiſche Maſchinenkohlen 23 % bez. 


Abgang nach uz "7,21 Morg. ) 12 7Nachm 7 Ads 

Auflauf ven Königsber g Meng. 10 Ned "g.55 Abb, 
7 Cilzug, Courierſug (I. und 2 Kl) von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn lab Waschen 
) In Dirſchau — Preuß. Stargardi. 


Danzig-Neufahrwasser. 


— moth 

Leinöl er 50 Kilo loco mit Faß 12 9 Br., 1 

Gd. — Rüböl Pe 50 Kilo loco mit Faß 134 . 5. 
5 8 Gd, — Leinkuchen Yr 50 Kilo loco 78—83 


„. Arankfurt a, U, 17. Mal. Gffecten⸗Soclet al. Wechſel- und Fondscourſe. London 3 M. 6.21 on 5000 ines Spiritus Je 10,000 Litres & iu deten Vom 1. Pfingſttage ah. 
ö . Greditactien 341%, Franzoſen 375%, gem. 44% preuß. Coniolidirte Staatsanleihen 102% 65 Br. 235 en HN K bare gf 23 Legethor 2735. 0 . 14d. 451. 248. 10,10 
er 266, Lombarden 2063, Silberrente 643. Still. 34 % preuß Staats⸗Schuldſcheine 904 Gd. 5% Dans 4 Br, 238 % Gd., Mais — 1 8 A a 2 von Danzig; Hohethor. 6. 9.47. 2. 4.8. 3. 19,24. 
Wien, 17. Mal. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,45, ziger Stadt⸗ Obligationen 102 Br. Aprocentige Dan: 233 & Gd. Juni obne Fa 1 Br. „In RNeufahrwaſſer . 6,12. 9.59. 2,12. 4.50. 8,12. 10,86. 
71,80, 1854er Looſe 94,10, Bankactien 833,00, ziger Privatbank ⸗Actien 118 Br. 34% weſtpr. Pfand⸗ Juli obne Faß 244 r., 244 & Gb., 244 „ bei, — .. 72 112 F 


dn danzig ) en ther. 248. 1152. 856. 642. 9,28. I. 8. 


An Sonn» und Feſttagen geht ein a Danzig um 
3 Uhr und von Neufahrwaſſer um 2 Uhr 30 Min. ab. 


Nordbahn 231,50, Franif. Bankberein 127,50, Credits briefe, ritterſchaftl. 82} Br., 43% do do. 993 Br. 995 Gd 
ier ide Bran Bien 302, 00, "Salbier 255.00, 5% he Dopebeken, Fiendbriefe 100 Br. 2 2 
RajcauOberberger 185, 10, Pardubiger 183,10, Nord. | Bommerfche 
185,50, London 113,20, | Amerikaner 971 Br. 

ankfurt 95,10. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


% Br. . 

Auguſt ohne Faß 24 Br., 24 2 X 

% Del. we 805 2¹ 2 Br., 210 4 05, Dar 
dub One da 193 A Br. 195 % Gd. 191% dz. 


urg 83,40, 44,45 Fr ſchließt 
itloofe 185, 25, 1860er Looſe 102, 30 Lombardiſche Ba ei N Teil, Ne loco geringer ge 11 > 
Sienbabn 197,80, 1864er Loose 145,75, Anglo⸗Aufran. Niebtamtliche Courſe am 18. Mai. BER no, J d 80 81 5 be, Se . 
gent 297,8, en Napoleons 9,00, Gedania 100 Br. Bankverein 1021 bez., ) Juni] August 795-804’ bez., Auguſt⸗Septbr 3. b, Serif 6,10. J 815.115. 1845. 880. 437.03. 645.10, 
N Ay dien 5, 38, 1 Prämie Toof An Cliſabethbahn 104 oder 15 bez. Maſchinenbau 88 Br. Marienburger September⸗Octbr. 744— 52 n bez. — Roggen Afangz Seis 0 72 3a 3.37 1218. 1, 7. 2,52. 4.59. 6,47. 7,8. 10,2 
93 0 Bohn 25 75 re 80 15 04,10, Amſterdam 00 be 90 ee 964 bez. Chemiſche Fabrik flau, ſchließt feſter u, 200028, loco geringer 49—50 A Leid 6,40. 7,3. 8.45.18 7. 115.8. 5,7. 6:5. 718. 10,9 
® nn» &. en 5 ll. ee - 3 - —- _- 108 — 
% Mews Wort, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Seanzofen 215 Br. 1 0 mbarden 1174 Br. De Jani gel I = 2 en +) Schnelzzug (l., 2., 3. Kl) | Gonrierz.: in Stettin 3,28,in Berlin g u. Ab 
Radon in Gold 1098, Bolbagio 144, ½% Bonds de 1885 5 2531, 4 & bez. Septb Bei b 354 5 2b ren DB Monde in Stein 10,18 Abe. 
8 5 do. neue 112, Bonds de 1865 1164, Eriebahn Danzig, den 18. Mai. Gerste fil 3. = Ai = ER R 3 9 l — 9 deren fn > 
„Illinois 1363, Baumwolle 244, Mehl 7D.80C., Rother Betreiber Börfe, Wetter : febr ſchön. Wind: Nord 200077 loco 47 K — Erbſ fill 2000 ’ Stolp. — 38/8. - a 12,58*) bm. 4 en 8. 2 
bie sweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport] Geſtern Abend heftiges Gewitter mit Regengüflen. Futter. 4: en ſtille, Ye 200022. | Joppol 7,10. 9.3. 10. 180. 2.40. 4.17. 8,50. J 2. 8,20, 11. 
2VC00G0%0%/%/ Dh a den Dr Mk %). ni Fa BE En huge a BE HR 
9%. — Hoͤchſte Notirung des halten, doch war die Kaufluſt Fehr zurückhaltend und 3m Muböl ftille, 3 5 u, 00% Danzig 7.38. 5,32. 10,0. L. 410.44. 6. 8,5. 80. a: 


anna⸗Zucker - 
Loldaglos 144, niedrigſte 134 nur vereinzelte, zum Theil benöthigte Käufer nahmen Gab. 28 K br > Seb 


ſte 133. 
ambura, 17. Mai Getreidemarkt. Weizen 400 Tonnen zu feſten Preiſen aus dem Markte. Ve- hlieht behauptet, Yr 100 Liter a 100% loco obne Faß Er 


Schnellzug (I., 2., 3. Kl.) Courier : . 
Hear ag d Aus Berlin | er 
) Aus Stetti f 


2 
a tettin 8.8 Morgens, aus Stargard 7,27 Morgens 
Berliner Fondsbörse vom 17. 5 * u amb. Pr.⸗Anl. 663 471 5 Wechſel⸗Couts v. 16. Mai. 
Pr. ⸗Anl. 68% 271 2 5 g al. 
15 „Alendahu-Aetien. rien 55 98 Ane Ki, 186 96. TIL w. 7 nden tur! [3 140 f bi 
den⸗Maſtrich f ae 8 4114 3 do. neue 4. —— Oeſterr. 1854 Looſe 487 1 were, 4 140 55 
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‘ empfiehlt fein reichhaltiges Lager — feiner Hr 

Albert Teichgraeber, vauna⸗Cigarren TE in vorzüglichen Qualitäten zu 
Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber, den allerbilligſten Preiſen. 

un Be , gerte vo National-Hypotheken-Credit-Gesellschaft Die Conditorei in |} «in Photograpbifines den 


10 Uhr Predigt: Hr. Prediger Rödner. 


* “ — 2 2 3 
Nie Verlobung meiner Tochter Thereſe, Zoppot, erſten Feierta geſchloſſen. 
D mit dem Gutsbeſitzer Herrn Bernhard In Stettin. Seeſtraße No. 31, neben Hochbaum's Hotel, B. ischewski. 
Stanke aus Gr. Zünder beehre ich mich Die Geſellſchaſt gewährt auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz unkündbare und eine Commandite meiner hieſigen Conditorei, on x 
ergebenſt anzuzeigen. kündbare hypothekariſche Darlehne unter den Ben Bedingungen. empfiehlt ihre freundlich eingerichteten Zimmer Fyonnerfag, den 23. d. Mts., ee die 
Woſſitz, den 19. Mai 1872. Anträge nimmt entgegen und ertheilt ſchriftliche und mündliche Auskunft, und Zelte bei prompter und reeller Bedie- Herren Schullehrer der Danziger Höhe 
2 J:. C. S. Prohl. Danzig, den 18. Mai 1872, i nung dem geehrten Publikum, und werden ihre General⸗Verſammlung bei mir ab. Auf 
* Verlobung unſerer jüngſten Tochter Die General-Agentur Getränke aller Art, vorzüglicher Kaffee und] Wunſch derſelben ſind daher meine Garten 
5 Auguſte mit dem Civil» Ingenieur G W b ; Waaler nn sent reale Gleichen ie Nr rar eg geidofien. 4 
errn Hermann Hoffmann erlauben wir zu ſoliden Preiſen verabre eichzeitig ahlbude, den 18. . 
uns ganz ergebenft ee ee eor g e e er 9 empfehle ich alle Sorten Torten, Thee⸗ und (7856) 1 2, Lentzt. 
Strasburg, den 16. Mai 1872. 5 Hundegaſſe No. 43, Soleanden ſowie feinſte Confitüren und 7 
f L. Böther und Frau. ſowie die Agenten der Geſellſchaft: Deſſertſachen. I en- nc erie 
W Herr Emil Amort in Pelplin, Herr C. A. Nünnecke, Kreis baumeiſter] Beſtellungen aller Art Eis, kalte Spei⸗ 


Er 1 3 * 

Engagement eines ge⸗ : Gustav Amort in hehe, in Lonitz. fen, Créme, werden in Danzig wie 

N 194 Ludwig Briese, Gaſthofsbeſitzer ⸗ F. Pillusch, Zimmermeifter in in Zoppot in bekannter Güte ausgeführt. 

prüfte N Bau Be amten. in Dt. Crone, Freſtadt, Theodor Becker, Wollweberg. 21, 
Zur Anfertigung von Entwürfen und B. Freymuth in Jaſtrow „. V. Fokrzyuniekiin Dt. Eylau in Zoppot Seeſtraße 31. . 

Koſtenanſchlägen für biverfe Erweiterungen Kliesch, Kammerer in Märkiſch - F. Rahn in Ouunſee. 

des hieſigen Artillerie⸗Wertſtatts⸗Etabliſſe⸗ „Friedland Ad. v. Riesen in Elbing, 

ments, ſowie zur ſpäteren Bauausführung H. Landshut in Neumark, L. Schlichting, Apotheker in 


veranſtaltet von 


F. W. Markull, 


Königl. Muſikdirector, 
unter Mitwirkung des Oratorienſängers Hrn. 
Odenwald aus Elbing, der Opernſängerin 
Fräul. Krüger aus Danzig und des Violin⸗ 


Von der Königl. Preuß. Re⸗ 


* 2 2 
Nel e ei 5 Herren ©, Müller & Co, in Marienburg, ‚ Ehritburg, gierungs⸗Medicinalbehörde f kön 
Yan Beamter gegen Nenunsratlon aefuct Der E. Mmeck, Jeg in Le . Witt in,Xem. |, (753), sepräit F 
Qualificirte Bewerber wollen ſich bei der R e 2 . 2 5 12 Das weltberühmte Das Programm enthält Compoſitionen 


unterzeichneten Fortiſication bis zum 21. 
d. Mts. melden. 

Danzig, den 16. Mai 1872. 

— Königliche Fortfication. 
Bekanntmachung. 

Die Kabrun 'ſche Gemälde⸗ und 
Kupferſtich⸗Sammlung im Haufe der 
Handels⸗Akademie Hundegaſſe No. 10, wird 
vom 19. d. Mts. an bis zum 1. November c. 
dem Publikum an jedem Sonntage Mittags]; 


für Orgel, Geſang und Violine von 
Bach, Händel, Gluck, Cherubini, Mozart, 
Mendelsſohn, R. Schumann, Rode und 
Markull. 


Eau de Lys deLOHSE 
— Schönheits⸗Lilien⸗Milch — 
von allen berühmten Doctoren 
Tauſenden von Damen und 
Herren als das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 


Oeldrucht, Kupterftiche 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Saunier 'schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. ; 


Mittwoch, den 22. in Marien werber, 


4 
onnabend, d. 25. in Thorn, 


n den Be el 1025 Cigaretten beinahe 1 Stunde brennend, aug feinen amerikagischen en, e e Sonntag, den 26 in Pr. Hollaud 
Das Vorſteher⸗Amt der D > 5 2 emplehle ich in ea Mn 25 Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. in den dortigen evang. Stadtkirche 
Kaufmannſchaft. ne u 1 m i unter Garantie entfernt, die ö 
Flor de Cabanas 10 Thlr. Mercurio 15 Thir. Haut weich, weiß und geſchmei⸗ remer N er 
—Goldſchmidt. Probe ½jo gegen Nachnahme oder ‚Baareinsendung. dig macht und derſelben ein 5 


jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
1 Thlr.; Probeflaſchen à 15 
Sgr. Im 4 Dutzd. billiger. 


. 8 mln Aecht türkische: Schnitt-Tabake von 50—90 & pr. Ctr. Proben von 4 4 ab. 
General 5 Verſammlung Reinschm, Shag-Tabake von 55 i pr. f. 7 
Cigarren von nur amerik. Tabaken von 10 ½ pr. Mille ab, wovon Probe 110 


der Corporation der Kaufmann⸗ gegen Nachnahme versendet 


e en Mai, Waldemar Meklenburg, 


„ wird 
ber heute zu n Male auftreten und 
en eſchen Bela Ein jeder 


Gesundheits- meiner werthen Gäſte mag ſich von den Leis 
Nachmitt. 4 Uhr, Cigarren-, Cigaretten- und Tabaks-Fabrik, 1 lungen der Capelle felbft überzeugen, 
im Saale der Herren Stadtverordneten. Engros-Lager türkischer und amer. Roh-Tabake. die allein einzig zarteſte aller 


Seifen, um die Haut weich und 

weiß zu machen, die auch wegen 

ihrer Reinheit und Feinbeit 

alle Seifen übertrifft, a Stück 
3 Sgr. 


Deulſcher, Volksgarten 


8 28 Ditbabn, 
3 ur öffuung meines gro nen 
erbauten Concert = Sadles f den 


Tagesordnung. 
. Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes im Jahre 1871. 
5 Vorlage der Jahresrechnung pr. 1871. 


— 


a 


Jopengaſſe 59, vor Jopengaſſe 57, N 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſterio des Innern genehmigt 


Apnhezun allmpjsmopunmngagggg NpjRAUg pnbiugg uusg uo 


> 73 Sgr. 

3. Wahl dreier Rechnungs = Reviſoren für N ne, 10 2 Erfinder der Lilien⸗Milch⸗ erſten Pfingſtfeiertag 
die Jahresrechnungen pro 1871. Y 11 h d K. W ] k N 8 

4. Reviſion der Allgemeinen Bedingungen ! 1 . ein 0 0 a 8 2 LOS Gro es Fruͤh⸗Concert 
für den An- und Verkauf von Getreide, | I N Dias größte Nähmaſchinen⸗Lager für Fami- #1 5 7 ſtatt, von einem ſtark beſetzten Or⸗ 

D Hülſenfrüchten und Delisaten. lien und Handwerker, als: Wheeler & Wilſon, Hof : Lieferant, & cheſter unter der Direction des Kapell⸗ 
er von uns anfgeftellte neue Entwurf Singer, Singer-Eylinder, Grover & Baker, Tay: CASE Y Berlin, Jägerstraße 46. meiſter Herrn Thunert. Anfang 5 


kann im Secretariat in Empfang genommen Uhr, Entree 1 Sgr. 


lor, Swiftſure, Germania, Wilcox & Gibs, mit 


Nachmittags Coneert. Anfang 4 


werben. urn N: verſehen, empfiehlt in beſter Ausführung, bei freiem Unter: Depot in Danzig bei herrn 5 b 
Das Vorſteher-Amt der er an, eilt er Öarantic u. Se e enen Nevaraluren werden engem 8. 17 weiten Feerta Nachmit 
Kaufmannſchaft. d | tags Goncert. 2 


Engl. Brettſchneidereſſen, n 


5 9 Ziehſägen, Feilen, Rollmaaße, Schafſcheeren, 
r Qual., ) 


Goldſchmidt. . ? 2 Ag) DEAQSTAQSAQ CARQSAQTAZ, 
Goldſ⸗ ö S———T—T——————— 


ala n 
a K = de a.) Engliſche Regenrücke beite 
Een | Engliſche Rehenſchirme, 
ee an * Engliige Plaids, IR 

Bluetten⸗Walzer e Eungliide Reife u. Schlafdecken, 
be Bayo Zu. 5.700 . Engliſche Herren⸗Unterkleider, 
N empfiehlt in größter Auswahl billigſt : 


Vorräthig bei 
* J 2 | | + it | | | | | 1} | 1 haben in Danzig, Fleiſchergaſſe 14 part x 
e 5 2 mittags 5 Uhr: 


Th. Eisenhauer, 

Langgaſſe No. 40. 
0 ? 3 Lotterie in Frankfurt r. Concert, 
2 S NEI NEL „„ 2 Original⸗Looſe e a 3. 


Phpolographiſches 
Aue — ðͤ ß ERS NE rt 
Schir m Fabrik 


von a 5 wit 
7 inel. Porto: und Schreibgebübren Garten auf's Brillanteſte illuminitt 
Hermann Wolff, Heyer & Gelhorn, Dania, n Deich Goa. 
Breitgaſſe No. 81, 
Langgaſſe 35. Löwen- Schloß, 35 Langgaſſe, 
empfiehlt zu zehr billigen Fabrikpreiſen ein großes Lager von 


Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmärkt 40. Bie, 
Geöffnet an Sonn: und Feiertagen von 5 ement 
Neuheiten in Sonnenſchirmen. 


Ipeelalarat Dr. Meyer in Berlin, 
Morgens 8 bis Abends 8 r. 
bende in Jaſchkenthal. 
Frübzeitige Einkäufe in Stoffen und Garnituren, fowie die nebenbei ſehr 


dirigirender Arzt des vom Staate con. 
5 3 2 Am erſten u. zweiten Pfingftfeiertage 
B Dberhemd en / geringen Untoften, geftatten es mir * hier * die CONTGERT 
e Sbeniſettes, unbedingt allerbilligſten Preiſe zu ſtellen. der Kapelle des Kgl. Otpreußſſchen Biönier 
Adalbert Karau, | hische Apotheke 


u” Bi Bataillon No. 1, unter Leitung des Muſil⸗ 
N en kee ag meiſters Herrn Fürſtenberg. 

35. Lauggaſſe 35, ſchrägeüber dem Rathhauſe. 35. Lauggaſſe 35. 8 | veisgante 
NB. Reparaturen werden ſchleunigſt und billigſt ausgeführt, Stoffe, Stöcke, Men bene, Aliſt. Graben 104, 


ſchen⸗ und Federmeſſer, Angelitöde, Flie⸗ 
gen und Gimm habe ſo eben erhalten und 
empfehle zum billigſten Preiſe. 

„W. Braeutigam, 


6. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengaſſe No. 43, 


empfiehlt ſein großes Lager in Spazierſtöcken 
zu billigſten Preiſen. 


4. + tau 
Maitrank, 
C. H. Miese Nunbeglte 3 u. 4. 


A ypoth. Daärlehne, kündbare auf 10 Jahre 
a 57 und unkündbare a 44% fin 15 


zum 
freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1, 
Am 1. ein 2. Pfingſtfelertage 


ncertmeiſters Herrn 
E. 
Anfang 4 Uhr Entree 21 Sr 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Neugarten No. 1 
den 3. Feiertag, Nach 


unter Leitung des Co 
etzſch 


Shlipſe, ame Anfang 4 Uhr. Entree 23 
2 * ＋ 
Gravatten, Selonke's Etablissement. 
[Schienen und Schieber, Kronen 2c, zu billigen Eugres:Preiſen abgegeben. — bleibt von heute bis zum 2. Juni ge⸗ 
ö . N } ſchloſſen. Danzig, den 16. Mai 1872. 


RE Gefundheitsbemden, MW Sonntag, den 19. Mai: Zweites Gaſt⸗ 


= AuVunterkleider 
F mpfiehlt in 9 Saen Auswahl zu ſpiel des Herrn Otto v. ee e 


ſehr billigen Preiſen 


— 


5 ( 3 Ehwaldt, Altſt Graben 104, _ tersburg. a 

; Adalbert Karau Oſtpreu 5. und Gebirgs⸗ 5 zum Haarſchneiden, || d. fr, Akt. Voigt, Röperg.| 1. 4. Der Diener meiner, Fran. 
| „ ; \ x g Bureau © de Be S zur. Otto v. 
5 Wäſche⸗Fabrik und Leinen⸗ % imbeer 7 Limonaden⸗ Salon 5 9 5 empfiehlt Bu Klage 1 äh a Nah all o Felle) ee — — 1. 


L 0 ui SWilldorff, Ziegeng. 5. PR | Hilligit. u. karl ang. als 40jähr. ziemliche — Erz 
Hadrzoͤpfe 


.) Ein rigi 
ens, Mä x 
Lebensbild. felig.) uſefallenhändler 


Hr. 

Anfang 43 Uhr. Entree wie gew. Abonne⸗ 
ments, Tages⸗ Und Schnittbillets baben bei 
dem Gaftipiel des Herrn v. Fieliz keine 
Gültigkeit. 


Montag, den 20. Mai: Große Vor⸗ 
ſtellung u. Concert. Brillante Illu⸗ 
mination und bengaliſche Beleuchtung 
des ganzen Parkes. Anfang 44 Ubr. 

Dienſtag, 21. Maj. Große Kinder 
Vorſtellung. 1 

G. 31 poste restante. 
(Fer Handlungsgehilfe Fran Horſchk⸗ 
D it mlt dem heuti . L l meinem 
Geſchäfte von mir entlaſſen. 
Carthaus, den 14. Mai 1872. 
Johaun Nötzel, 
Gaſthofbeſitzer. 
———— —— —u— 
Redackion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dania. 


Handlung, 
65 Langgaſſe. Hzwenſchloß. Langgaſſe 35. 


ſſenz in Flaſchen u. Ge⸗ 
binden empfiehlt billigſt 

0. I. Kiesau, et “min, Leal Alden nde N 

Douquets P | 

und blühende Topfpflanzen Weißmoͤnchen⸗ träger, Wäſche, Unter⸗Garderobe, Uhr⸗ 1 abend. Für 8 

Binterdajle No. 3. ketten, Ringe, Bürſten, Kämme und vom Vereln aus geſorgt. 


N 
AR. wed. 3 ker 1 Se gar 7 50 8 er — 
Beſten ſchued, Deer Mniziceit ] Sochad Westerplatte 
Herren- Kuabenmützen 


Steinkehlentheer, 25 e vr, Etr., empfiehlt Ann 1. und 2. Pringftteiertage 
Kohlenmarkt No. 3. in den neuen Facons und größter Aus⸗ 


| 


ſpetrolcun Koch 
a opparale 


mit 1 und 2 Kochlöchern, 
find wieder, auch in größeren Sor⸗ 
ten, eingetroffen. 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 


D. Loeschinann, Concert 
im Mützen⸗Fabrit k⸗Corps des 1. Leib⸗Huſa 
Ein Billard r F. . Kia, Cangemartı3o nen ae 


ut bill kaufen. i F. Keil. 
N Näheres Canlbegaſe No. 5. Engliſches Haus). 


| 


Kaffee-Haus N 


großes Garten⸗Concert, 


| 


| 
| 


1) 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


N 


J 


